
Leseprobe aus:

Daniel Hope

Toi, toi, toi!

Mehr Informationen zum Buch finden Sie auf rowohlt.de.

Copyright © 2011 by Rowohlt Verlag GmbH, Reinbek bei Hamburg

http://www.rowohlt.de/buch/2927172
http://www.rowohlt.de/buch/2927172
http://www.rowohlt.de/buch/2927172


Inhalt

Zum Thema 11

Am Anfang war die Panne 13

Katastrophen faszinieren 17

Drei Silben und ein frommer Glaube 23
Regelwerk fürs Glück 24
Wölfe mit Spucke 26
Beinbruch gegen böse Geister 28

Ein Unglück kommt selten allein 31
Desaster in der Normandie 32
Ludwig van Murphy 34

Zeichen und Tische 39
Spiritistische Kontakte 41
Verfolgt von Zahlen 42
Leben und Sterben mit 23 44



Von Schafen und Mäusen 47
Ein Reh für Rusalka 49
Donkey-Serenade mit Klavier 50

52
54

Premieren auf dem Pulverfass 57
59

Ein Floß erleidet Schiffbruch 61

Zwischen Knute und Knast 65
67

Mit Zensur und Steckbrief 70
Arrest für den Unsterblichen 72

73

Mord und Madrigale 77
Der Fürst als Killer 79

Feuer, Wasser und viel Asche 83
Ein Sturm macht Musikgeschichte 85

86
Ein Vulkan mag keine Oper 87
Alles Asche mit Brahms 88
Flammendes Inferno 93
Musik im Bombenhagel 99
Bach mit Gasmaske 101

Feuerwasser, Koks und Kekse 105
Leckerei mit Folgen 107



Enfant terrible mit viel Promille 108
Im Vollrausch am Klavier 110

111
112

Teufel Technik 115
Klaffende Wunde beim Figaro 117
Gespielt wie ein Junkie 119
Bach mit Diesel, Haar in der Oboe 121
Wecken in Chicago 122
Fluch auf der Orgelbank 124
Zwitschern bei der Schöpfung 125
Offenes Mikrophon 127

Randale und einsame Momente 129
130
132

Watsch’n für ein Frühlingsopfer 133
Stinkbomben und Sanktionen 135
Einsam auf weiter Flur 137
Ein U-Boot für den Chansonnier 138

Blackouts und Kleinholz 143
Verwirrendes Potpourri 145
In der Warteschleife 149
Rossini im Rollstuhl 151
Check-in für Stradivari 152

155



In höchster Not 157
Gefürchteter Husten 159
Sehen und gesehen werden 160

162
Der Weg wurde Ziel 164
Panik beim Protokoll 165

Letzte Katastrophen 169
Spinnen, Gift und Cholera 173

 175
 176

Anhang
Diskographie Daniel Hope 183

 187
Personenregister 189



11

Zum Thema

-
front vorbeigehe oder unter einem Gerüst hervorkomme. 

-

-

Wenn sie auf die Bühne gehen oder im Orchestergraben 
-

phen ausmalen kann.
Die einen schicken Stoßgebete nach oben, damit es gut-

geht, die anderen vertrauen auf Glücksbringer aller Art und 
-

sicherem Erfolg.
Verhindern ließen sich die kleinen und großen Ka-

tastrophen noch nie, sie verfolgen die Musiker ein Leben 
lang, manchmal schon vom allerersten Auftritt an. Mir ist 
es so gegangen, im sonnigen Alter von sechs Jahren, als ich 



gerade mit der Geige angefangen hatte und in einer jener 

Geigenlehrerin hinter der Bühne des Purcell-Saals im Lon-
doner South Bank Centre Aufstellung nahm. Gleich würde 

heute an sie. Hinaus aufs Podium war alles gut gegangen. 
Unter dem Beifall des Publikums waren wir Kinder im 

-

sofort wieder schloss. Ende des Auftritts, bevor er richtig 
begonnen hatte. Zwar habe ich mich schnell berappelt und 

Ohren.
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Am Anfang war die Panne

wurde, kommt man an der Erkenntnis nicht vorbei, dass 
ihre Geschichte gleich mit einer Panne begonnen hat. Oder 
sagen wir richtiger: mit einem Desaster, denn was damals 

-
riere des ersten musikalischen Superstars endete in einer 
persönlichen Katastrophe.

Dabei hatte alles so gut angefangen. Orpheus konnte 
singen wie ein Gott, schöner und strahlender als Farinelli, 

-
herrschte die siebensaitige Kithara, auf der er sich selbst be-

Nymphen oder Philosophen, die Antike lag ihm geschlos-

dike, von einer Schlange gebissen wurde und starb. Für den 
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verloren, das er neben der Musik besaß. Es bedeutete das 
Ende seiner Laufbahn, das Aus für seine Kunst.

-

Musik.

-
sen Boot entwenden konnte und ans andere Ufer kam. Dort 

und den singenden Orpheus passieren ließ.
-

welt, ohne dessen Genehmigung nichts aus der Rückholak-
tion werden würde. Doch auch er kapitulierte vor der Macht 

dem Weg nach oben dürfe sich Orpheus keinesfalls nach 
seiner Frau umsehen.

Er tat es bekanntlich doch, mit der Folge, dass Eurydike 
-

wieder hinab in den Orkus wanderte, verbrachte Orpheus 
noch einige Zeit traurig auf der Erde, ehe ihn sein göttlicher 
Vater Apoll auf den Olymp holte. Gesungen hat er seit sei-
ner Höllenfahrt nie mehr.

Natürlich ist alles nur eine Sage, aber so wie bei anderen 
Mythen auch sind im Kern manche Wahrheiten verborgen. 
Beispielsweise, dass die Musik eine große Macht ist, eine 



-

-
ken; dass Ruhm und Karrieren nicht ewig halten, sondern 

-

-

Musikgeschichte gegeben hat, wenn auch glücklicherweise 

-
-

haftem Ende.

aber gleichwohl ohne dramatische Folgen geblieben sind, 
-

ten Maß erschreckten, sich aber mit Geistesgegenwart und 
-

teiligten endeten.
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Katastrophen faszinieren

Es führt kein Weg daran vorbei, auch wenn sich wohl nie 
-

ren. Nicht etwa bloß die Ereignisse von apokalyptischen 

Abgrund reißen. Auch nicht allein die von den Menschen 
-

ben bringen und überall Angst und Schrecken verbreiten. 
Es gilt ebenso für die vergleichsweise kleinen Katastrophen, 

Jedes Unheil übt eine merkwürdige, fast magische An-

-

Besonderheit unserer Zeit, es war schon früher so, wie sich 
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-
schen der moderne mobile Katastrophentourismus. Wahre 

irgendwo etwas Schreckliches passiert, wie von selbst in 

Man könnte auf die Idee kommen, da sei ein Impuls im 
-

gesagt hat, eine geheimnisvolle Kraft, mit der das tödliche 

und Geisterbahn auf dem Jahrmarkt können auch schon 
einiges bieten, aber erst die Wirklichkeit vermittelt wahre 

wohligen Bewusstsein wieder heimgehen, wie gut man es 
doch hat.

Und was ist mit den kleinen Katastrophen, denen man 
begegnet? Es gibt sie ja reichlich, die eher harmlosen Stör-

-

-




